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Alle Teamer des Sprengels Ostfriesland-Ems und Hildesheim-Göttingen

Landesjugendcamp 2026:
Auftauchen – wo Glaube Wellen schlägt
Wir (Marieke, Frida und Lotta) sind dieses Jahr 
mit ins LAJUCAMP in Verden gefahren.

Das ist die größte Veranstaltung der 
Evangelischen Landesjugend.

Das Landesjugendcamp ging vom 11. Juni bis 
zum 14. Juni. Diese Tage schliefen wir in 
Zelten, und tagsüber nutzten wir die vielen 

Angebote – Bastelaktion, Quiz, Karaoke, Disco 
und vieles mehr.

Unser persönliches Highlight war die Silent 
Disco. Das war für uns etwas total Neues, und 
es hat sehr viel Spaß gemacht. Wir lernten 
viele nette Menschen kennen und sammelten 
tolle Erfahrungen.

Es waren vier sehr gelungene Tage, und wir 
können das Lajucamp auf jeden Fall weiter-
empfehlen.

Marieke Kannegießer und Frida Mehrhoff
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Selfie von Lotta und Frida

Zeltplatz vom Landesjugendcamp I
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Travel-Freizeit 2026
Vom 20. bis 30. Juli 2026 fand unsere 
diesjährige Travel-Freizeit statt. Mit dem 
Deutschlandticket reisten wir mit der Bahn 
durch den Südwesten Deutschlands und 
besuchten fünf eindrucksvolle Städte: Köln, 
Trier, Heidelberg, München und Hannover. 
Übernachten konnten wir in Gemeindehäusern 
und anderen besonderen Unterkünften.

Unsere ersten beiden Tage verbrachten wir 
in KÖLN. Dort erwarteten uns gleich zwei 
besondere Highlights: Eine Sightseeing-Boots-
tour auf dem Rhein und eine sogenannte 
Gameshow. Dabei wurde unsere 25-köpfige 
Gruppe immer wieder neu auf verschiedene 
Mini-Spiele aufgeteilt. In sechs Duellen kämpf-
ten wir um den ersten Platz. Am Abend ge-
stalteten wir kleine Kugelkreuze, die wir im 
Laufe der Freizeit bei unseren Unterkünften 
und verschiedenen Highlights als Erinnerung 
und Dankeschön überreichen konnten.

Weiter ging es nach TRIER, wo wir eine be-
sondere Unterkunft hatten: Wir durften zwei 
Nächte in einem Kloster übernachten. Zu 
den Highlights dort gehörten ein Bowling-
Abend und Stand-Up-Paddling auf der 
Mosel. Am zweiten Abend fand ein selber 
geschriebenes Krimidinner statt. Dabei war ich 
als Teamer „Rosin“ die offizielle Hauptköchin. 
Glücklicherweise hatte unser Team bereits 
in der Nacht zuvor den größten Teil des 

Dreigängemenüs vorbereitet, sodass am Tag 
selbst vor allem Aufräumen und die letzten 
Vorbereitungen auf dem Programm standen.

Am nächsten Morgen ging es weiter nach 
HEIDELBERG. Anders als in den anderen 
Städten blieben wir hier drei Tage. Am ersten 
Tag besichtigten wir das wunderschöne 
Heidelberger Schloss und feierten weiter 
oben am Berg unsere Andacht. Die Aussicht 
war dabei wirklich beeindruckend. Am 
folgenden Tag ging es zum Billardspielen – 
bei manchen lief es besser, bei anderen eher 
weniger gut. ;) Beim Abendprogramm „Team 
vs. Teilis“ konnte unser Team schließlich den 
Sieg erringen. Am dritten Tag besuchten wir 
das Erlebnisbad Miramar in Weinheim. Nach 
diesem anstrengenden, aber schönen Tag 
stand am Abend vor allem Entspannung auf 
dem Programm.

Anschließend brachte uns eine längere ICE-
Fahrt nach MÜNCHEN – die Stadt, für die ich 
als Teamerin verantwortlich war. Unser erstes 
Highlight dort war ein Fotomuseum, in dem 
natürlich viele Bilder gemacht wurden. Am 
nächsten Tag ging es in einen Escape-Room, 
bei dem wir zwischen unterschiedlichen 
Schwierigkeitsstufen wählen konnten. Am 
Abend spielten wir noch das Chaosspiel, bevor 
wir mit der letzten ICE-Fahrt unserer Freizeit 
in Richtung Hannover aufbrachen.

In Hannover erwarteten uns Neon-Mini-
golf und am zweiten Tag eine große Tram-
polinhalle. Doch auch die schönste Freizeit 
geht irgendwann zu Ende. So rückte der 
tränenreiche Abschied immer näher. Mit et-
was Verspätung kamen wir schließlich wieder 
in Rheine an.

Neben den gemeinsamen Programmpunkten 
hatten alle Teilnehmenden natürlich auch aus-
reichend Freizeit, um die jeweiligen Städte auf 
eigene Faust zu erkunden und kennenzulernen. 
Zu unserer Erlebnistour gehörten außerdem 
tägliche Andachten und Impulse, die uns 
hoffentlich auch über die Freizeit hinaus etwas 
für unseren persönlichen Weg mitgeben 
konnten.

Für mich war es die allererste Sommerfreizeit, 
bei der ich als Teamerin dabei sein durfte. Es 
war besonders schön, zu erleben, wie sich die 
Teilnehmenden un-tereinander anfreundeten 
und im Laufe der zehn Tage immer mehr zu 
einer Gemeinschaft zusammenwuchsen. Die 
Travel-Freizeit war für mich eine sehr schöne, 
erlebnisreiche und rundum empfehlenswerte 
Zeit – mit vielen besonderen Erlebnissen, Be-
gegnungen und Erinnerungen, die uns sicher 
noch lange begleiten werden.

Helena Fröhlich

selbstgestaltete Kugelkreuze

Besuch von Teamer Maximilian Berger (ehem. Meppen 
G.-A.-K) und Teamerin Vanessa (ehem. Meppen Beth-
lehem) – beide begleiteten die Toskana-FreizeitDas Team machte viele Fotos.

KÖLN
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Die ganze Gruppe bei der „Maus“

Stand-Up-Paddling auf der MoselMena und Paul vor der Porta Nigra

KÖLN

3-Gänge-Menü beim Krimi-Dinner (Bruschetta, 
Pizza & Nudelsalat, Weintrauben-Trifle)

TRIE
R
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Friedensgemeinde – unsere Unterkunft in Heidelberg

Teamerin Helena und einige Teilis im Fotomuseum

das Team der Travel-Freizeit 2026 (v. l.): Maleen de Vries (NOH Christus- und Kreuz-
KG, Helena Fröhlich (Meppen G.-A.-K.), Paul Bresan (Freizeitleitung; Meppen G.-A.-K.), 
Mena Friebe (NOH Christus- und Kreuz-KG)

ruhiger Abend nach dem Erlebnisbad

bunte Rutschen des Erlebnisbads Miramar

viel Spaß beim Waschtag

HEIDE
L-

BERG

MÜNCHEN
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Weitere Infos findet Ihr unter:
www.ejeb.de

Teamerin Maleen und ihre Gruppe beim Escape-Room

Sightseeing: Neues Rathaus

Abendandacht bei unserer Unterkunft in München

Teamerin Helena und einige Teilis beim Neon-Golfen

MÜNCHEN

HANNOVER


